Frankteichs handelt, und es felbft die clericale Partei 
nie dazu bringt, daß ſie dem jetzigen. ihr feindlichen 
Miniſterium des Auswärtigen in der geringſten Kleinig⸗ 
keit, fei es durch eine indiscrete Frage oder hemm unde, 
indiscrete Bemerkung, Schwierigkeiten macht. Es iſt 
für uns vielleicht unerreichbar; aber für mich in 
meinem vielleicht ewas zu weit getriebenen National⸗ 
gun war es immer beſchämend, daß bei uns bie 

raction ihren augenblicklichen oppoſitionellen Stand⸗ 
punkt gegenüber der Regierung den allgemeinen Inter⸗ 
eſſen der Nation nach Außen bin auch in Kleinig⸗ 
keiten nicht zum Opfer bringt, die doch im Gauzen 
ſelten ſind. 

Abg. v. Schorlemer⸗Alſt: Der Reichskanzler 
ſcheint den Befugniſſen der Reichstagsabgeordneten 
immer engere Grenzen ziehen zu wollen, wenn er ihnen 
jetzt ſogar ſchon verwehrt. in der Verwaltung des 

eiches mitzuſprechen. Wenn er es als einen Mangel 
an Patriotismus darſtellt, daß wir derartige Debatten, 
die man in andern Ländern nicht kenne, hier berbei⸗ 
führen. fo erwidere ich ihm, daß in andern Staaten 
auch der Volksvertretung jederzeit über die auswärtigen 
Angelegenheiten Aue kunft gegeben wird, während man 
uns dieſelbe verweigert, oder wenn man fie uns giebt. 
dies doch, wie bei der jüngſten Interpellation, in einer 
Weiſe thut, daß am Schluß niemand weiß, wie die 
Sache liegt. Wenn weiter darauf hingewieſen wurde, 
daß es kaum noch möglich ſei, Magnaten zu Bot⸗ 
ſchafterpoſten zu bekommen, fo meine ich doch, daß 
unſere Magnaten ſich mit einer lebhaften Ambition zu 
ſolchen Poſten zu drängen ſcheinen. Ueberdies halte ich 
es gar nicht für zweckmäßig, fein Augenmerk ausſchließ⸗ 
lich auf Magnaten zu richten; ich glaube es kommt 
mehr darauf an, daß unſere Botſchafter etwas leiſten, 
als daß ſie repräſentiren. 
ürft Bis marck: Der Vorredner ſtellt ſich doch 
unerfahrener in den Weltverhältniſſen hin, als er 
eigentlich iſt, wenn er annimmt, daß die Beziehungen 
zwiſchen den Vertretern ganz ohne 8 
Verkehr, ohne Repräſentation abgebt. Wenn ein Mit⸗ 
glied eines regierenden deutſchen Hauſes hinkommt, 
wenn dort angeſehene Perſöalichkeiten eines Staates 
hinkommen, wenn der Vorredner z. B. hinkäme und 
hätte mit dem Botſchafter Geſchäfte, ſo glaube ich, 
würde es der Botſchafter für ſeine Pflicht halten, ihn 
zu ſich einzuladen (Heiterkeit), wenn eine höher ſtehende 
Perſönlichleit, namentlich von einer der Bundes⸗ 
regierungen hinkäme, würde der Botſchafter es für 
Felle Pflicht halten, ſeine Equipage zur Verfügung zu 


Reichsverwaltung greller als je an's Licht ge⸗ 
treten ſind, ohne daß von Seiten der Reichs⸗ 
regierung die Bereitwilligkeit ſich gezeigt hätte, 
auf die unerläßlichen Bedingungen einer geſunderen 
Geftaliung einzugehen. Das allgemeine Bedürfniß 
weiſt auf eine umfaſſende Steuerreform. Der 
Reichskanzler erklärt: Auch ich habe dies Bedürfniß 
längſt auf's tieffte empfunden, aber ich bin macht⸗ 
los ohne den preußiſchen Finanzminiſter; 
ihm muß ich die praktiſche Initiative 
zu Steuervorlagen überloſſen. Hat aber 
der Reichstag irgendwelche verfaſſungsmäßige 
Garantie, daß dieſe Initiative auch aus⸗ 
geübt wird? Der preußiſche Finanzminiſter iſt 
innerhalb des legislatoriſchen Apparates des 
Reichs eine unbekannte Größe; der Reichstag hat 
alfo gar keine Möglichkeit ihn zur Erfüllung einer 
Pflicht anzuhalten. Es iſt in ſein Belieben ge⸗ 
ſtellt, ob er die Bedürfniſſe des Reichs wahrnehmen 
will oder nicht. Die Forderung eines eigenen 
Reichsfinanzamts unter einem mit voller Ver⸗ 
antwortlichkeit ausgeſtatteten Leiter liegt ſonnenklar 
n der Natur der Sache; ſie iſt die Vorbedingung 
für die Durchführung einer Steuerreform nicht 


falls ſcheint der urh:i'cote Einfluß des Streitrufers 
Ledochowski ausgeſchloſſen. Das Mißvergnügen der 
extremen Partei ift bereits offenkundig.“ 

Wir möchten vorläufig vor allen derartigen 
optimiſtiſchen Nachrichten warnen. Noch liegt 
durchaus keine verbürgte Nachricht dafür vor, daß 
Leo XIII. principiell oder auch nur in der Praxis 
eine andere Stellung einzunehmen gedenke, als 
Pius IX. Manches deutet vielmehr auf das 
Gegentheil hin. Nach dem päpſtlichen „Oſſervatore 
Romano“ hat Jener erklärt, er nehme den Namen 
Leo an aus beſonderer Verehrung für XII., und 
dieſer war ein bigotter Zelot, der die Jeſuiten 
degünſtigte und die Freimaurer verdammte. Die 
heutige „Germania“ berichtet, daß Leo Ende 
voriger Woche einer aus 22 Herren beſtehenden 
deutſchen Deputation beſondere Audienz ertheilt, 
“e zum Handkuſſe zugelaſſen und ihr den päpſtlichen 
Segen ertheilt habe. In dem Bericht heißt es: 
„Die beſondere Aufmerkſamkeit Seiner Heiligkeit 
erregten zwei Berliner Herren, welche als Ver⸗ 
reter der Katholiken der Hauptſtadt des neuen 
deutſchen Reiches in Rom erſchienen waren; 
andererſeits ſprach ſich der h. Vater mit großer 
Anerkennung über die Feſtigkeit aus, mit 
welcher die preußiſchen Katholiken im Allge⸗ 
gemeinen dem Glauben treu geblieben find.” 
Endlich meldet man der „Nat „Ztg.“ aus Paris: 
„Als neuer Beitrag zur Kennzeichnung der Ge⸗ 
jinnungen Leo's XIII. wird hervorgeheben, daß 
der neue Papft bereits am Freitag an den ſoge⸗ 
nannten Biſchof von Genf, Mermillod, befannt- 
lich einen der fanatiſchſten Chefs der ſchwarzen 
Internationale, durch den Cardinal Bartolini 
folgendes Telegramm ſenden ließ: „Papft 
Leo XIII. ſegnet mit ſeiner ganzen Liebe Sie, den 
für Jeſus Chriſtus Verbannten, Ihre Geiftlichleit 
und Ihr treues Volk.“ 

Der Tod hat in letzter Zeit unter hervor⸗ 
tagenden Perſonen reiche Ernte gehalten. + ift 
auch das Leben des Kanzlers des ruſſiſchen Reiches 
durch ſchwere Krankheit bedroht. Fürſt Alexander 
Hortſchakoff iſt bald 80 Jahre alt, geboren am 
4/16. Juli 1798. Er iſt der Chef des älteren 
Zweiges des berühmten Fürſtengeſchlechts, das 
einen Stammbaum bis auf Rurik, den erſten 
Jroßfürſten von Rußland und Begründer der 
Monarchie, zurückführt und unter ſeinen Ahnen 
Jaroslaw den Großen, Beherrſcher Rußlands, 
owie den h. Wladimir und den h. Michael auf⸗ 
führt. Gortſchakoffs event. Nachfolger würde 
chwerlich Ignatieff, wahrſcheinlich aber Graf Peter 
Schuwaloff, jetzt Botſchafler in London, fein. 


Deutſchland. 

O Berlin, 25. Februar. Während des 
4. Quartals des Jahres 1877 ſind 232 neue 
Telegraphenanſtalten eröffnet worden. Ge⸗ 
chloſſen wurden 11. — Durch den Ber hauptmann 
Ottenlike ſind über die Perſonalverhältniſſe der 
fiscaliſchen Berg⸗ und Hüttenwerke im Oberharz 
tatiſtiſche Nachweiſungen veröffentlicht worden. 
Darnach waren auf jenen Werken am 1. Oetober 
vorigen Jahres 4734 Perſonen beſchäftigt. Davon 
amen 3900 Mann und 25 Beamte auf den Berg⸗ 
rau, 790 Mann und 19 Beamte auf das 1 ea 
veſen. Die Belegſchaft von Silberhütten beſtand 
zus 47 Aufſehern und 220 Arbeitern. Von den 
ämmtlichen Berg: und Hüttenleuten, die auf den 
fis caliſchen Werken de’ Oberharzes arbeiteten 
waren im Dienſt: 590 noch nicht 3 Jahre; 280 
3-5 Jahre; 643 über 5— 10 Jahre; 897 über 
10-20 Jahre; 2246 über 20 50 Jahre; 933 
über 50 Jahre. 316 dieſer Arbeiter waren Haus⸗ 
hefiger, 848 Beſitzer von Feldern und Miefen. — 
Dem Bundesrathe iſt eine Vorlage über die Aus⸗ 
führung mehrerer kleinen Eiſenbahnlinien in Elſaß⸗ 
Lothringen zugegangen. Dieſe Linien ſollen 
Chateau⸗Salins mit Saar⸗Alben, Dieuze mit 
Bendorf, Kleslingen mit Karlgarden verbinden. 
Ferner follen gebaut werden Gifenbabniinier 
wiſchen Bitſch und Saargemünd, zwiſchen Zwei⸗ 
brücken, Saargemünd und Saar⸗Alben. 

— Dem Reichstage iſt ſoeben ein ausführlicher 
Bericht über die Thätigkeit des Reichs⸗Com⸗ 
miſſars zur Ueberwachung des Aus wanderers 
Weſens pro 1877 zugegangen. Demſelben ent⸗ 
nehmen wir folgende ſtatiſtiſchen Angaben: ES 
wurden im Ganzen aus den deutſchen Häfen Ham⸗ 
burg und Bremen nach überſeeiſchen Plätzen 
41759 Perſonen (gegen 50577 im Jahre 1876) 
befördert, und zwar gingen von diejen über Ham⸗ 
burg 22570 Perſonen (im Vorjahre 28 733), über 
Bremen 19189 Perſonen (im Vorjahre 21 642). 
Bon den über Hamburg expedirten Perſonen 
wurden direct in 80 Dampfſchiffen und 11 Segel⸗ 
ſchiffen 18 573 Perſonen, indirect über England 
3570 Perſonen, in 72 nicht als Auswandererſchiffe 
declarirten Schiffen 427 Perſonen befördert. Unter 
dieſen Perſonen befinden ſich: Erwachſene 17 288, 
Kinder von 1 bis 10 Jahren 4063, Kinder unter 
einem Jahre 1218. Unter den über Bremen 
oe in 101 Dampfſchiffen des Norddeutſchen 

loyd) expebirten 19 189 Perſonen befanden fid: 
Erwachſene 14933, Kinder von 1 bis 10 
Jahren 3160, Kinder unter einem Jahre 1096. 
Bon den auf beiden Linien beförderten Muse 
wanderern waren 25 002 männlichen und 16 757 
weiblichen Geſchlechts. Von dieſen Perſonen 
gingen nach New- Pork 26 000 Perſonen, Baltimore 
3180, New⸗Orleans und Havana 858, Brafilien 
und dem La Plata 4720, Weſtindien 274, dem 
Kap der guten Hoffnung 1295, Chile 36, Auſtralien 
1405, indirect über England 3570, nach ver⸗ 
ſchiedenen transatlantiihen Häfen 427. Die 
Nationalität anlangend, ſo befanden ſich unter den 
über Hamburg und Bremen beförderten 41759 
Auswanderern 21 618 Ausländer. Während nun 
its} die Geſammtauswanderung aus den en 
Häfen in dem vergangenen Jahre um 8818 Pers 
fonen gegen die bes Jahres 1876 abgenommen 
bat, ift die nach dem Kaplande um 1220 Perſonen 
und die nach Brafilien und den Laplata⸗Staaten 
um 2936 Perſonen geſtiegen, welche letztere 
Erſcheinung faft lediglich dem Auswandererzuge 
von Rußland nach Südamerika zuzuſchreiben iR. 

— Das Landes⸗Meliorationsweſen — 
ſchreibt man der „K. 8.“ — ſoll einer durch⸗ 
greifenden Aenderung unterworfen werden, und es 
feblt nicht auchn — 9 Borfälägen uns 

A ! : ragen. Zu a abei um eine 

achten über bie deutſche Kirchenfrage anfzuftellen. Die 3 5 und beſſere ehe als Meliorations⸗ 
gelditie zu verwendenden Beamten, für welche 

exerts ein erſter Schritt durch die vor feds 


Abwehr durch unſere eigene Bollg sen e u treffen, 
um die Differenz um die es den Ruſſen beſchwerlicher 
ift, ihre eigenen Producte ftatt in preußiſche Häfen nach 
Riga oder Reval bringen zu müſſen — wenn wir einen 
dem entſprechenden Zoll auf alle ruſſiſchen Producte 
legen, die unſere Grenze paſſiren, dann glaube ich, daß 
dieſes Argument nicht ohne Einfluß auf Rußland blei⸗ 
ben wird. Auf wiſſenſchaftlichem Gebiete aber glaube 
ich nicht, daß wir ſie überzeugen werden. 

Zu dem General Confulat von Guatemala be⸗ 
merkt Abg. Hänel: In der Vorausſetzung. daß der 
Generalconſul für Guatemala gleichzeitig als Geſchäfts⸗ 
träger für Nicaragua fungirt, möchte ich die Aufmerk⸗ 
ſomkeit des Hauſes auf den ſchwerwiegenden Streit 
lenken, in den wir nach Zeitungsnachrichten mit dem 
liz genannten Staat verwickelt worden find. Hiernach 
ift der dentſche Conſul dort mißbandelt worden. Die 
Gerichte haben ihre Rechtshilfe verweigert und darauf 
ſoll der Generalconſul von Guatemala in einer ener⸗ 
giſchen Erklärung die Eröffnung des Rechtsweges, eine 
Entſchädigung der Mißhandelten und eine Ehrenerklä · 
rung gefordert, eventuell mit dem Einſchreiten eines 
deutſchen Kriegsſchiffes gedroht haben. Dieſe Forderung 
iſt noch den Angaben der Zeitungen von Nicaragua 
zurückgewieſen worden. — Staatsminiſter v. Bülow 
Zunächſt bemerke ich, daß eine Denkſchrift in 
dieſer Frage vorbereitet und faſt vollendet iſt und y ner N 
je nach den Umſtänden dem Reichstage vorgelegt werden allein, ſondern ſogar für die Aufſtellung eines 
wird. Die Sache ift noch nicht fo weit gediehen, daß] wirklich ausführbaren Planes derſelben. 
wir ſchon gleich in dieſem Augenblicke mit Documenten Nichts konnte dies deutlicher beweifen, als der 
vor die Oeffentlichkeit treten können Der Fall iſt vom Verlauf der Verhandlungen über die Tabacks⸗ 
Vorredner kurz und weſentlich richtig mitgetheilt wor ener. Daß dieſe Vorlage fo, mie fie lag, als 


den. Das Reſultat der vom Conſul beantragten Unter⸗ Aus | : \ 

: i tbe, gangspunkt für eine Steuerreform nicht be: 
— — "Gouna ie erg ee tl trachtet werden konnte, darüber waren alle Parteſen 
bei dem Ueberſall entfallen war, wurde beſtraft; von einig. Allgemein ging die Ueberzeugung dahin, 
den Ueberfallenden wurde keiner zur Unterſuchung ge- daß aus der Beſteuerung des Tabacks ein weit 
zogen. Das ift nach dem Urtheile eines dortigen höherer Ertrag erzielt werden müſſe, daß dies auf 
Nechtsgelehrten eine vollftändige Juſtizverweigerung. Grund der jetzigen Vorlage indeß durchaus nicht 
Das ER Amt müßte den denifden Conſul] zu erreichen fet. Die Motive derſelben hatten 
ſchützen. Die Regierung von Nicaragua verweigerte felbft ausdrücklich ausgeführt, daß die gegenwärtig 


Bad anna 8 pore aoa im Vorſchlag gebrachte Maßregel nur ein Noth: 


keine weiteren Reſultate gehabt. Wir mußten alfo| behelf zur Deckung des augenblicklichen Deficits 
unfern Conful, 1 zu Fe Bewohnern der] fei und daß durch fie einer höheren Beſteuerung 
Stadt gehörte, in Schutz nehmen ebenſo, wie das des Tabads in keiner Weiſe prájubicirt werde 
andere Völker gethan haben. Es kommt darauf an von] Wie unerwartet entpuppte ſich aber die Vorlage im 
der Regierung von Nicaragna eine Sühne zu Laufe der Verhandlung! Nach den erſten Angriffen 
erhalten. Da auch die leiſeſte Eutſchuldigung verweigert hieß es vom Regierunggstiſche, fie fet das nothwendige 
ift, kann ich im Augenblicke weiter nichts ſagen, als Durchgangsſtadium, ſei ei zum amerifaniiden 
daß wir beſchäfrigt find, die Küſte zu recognosziren. Syſtem, ſei es zum Monopol. Dann erklärte 
(Beifall.) — Abg. Schmidt (Stettin) fügt hinzu, daß y g: ck rund heraus d ß er d 3 Tabaks⸗ 
nach einer Notiz des „Reichsanzeigers“ die englifche | Jürſt Bismar , DA as Tabaks: 
Regierung ſich bereit eiklärt habe, weil ein deuiſches[ monopol erſtrebe und der Vorlage als einer zur 
Kriegsſchiff ſich nicht am der Küfte von Nicaragua] Anbahnung deſſelben geeigneten Maßregel feine 
befand, mit fener Streitmacht zur See für Angehörige] Zuſtimmung gegeben habe; und ſchließlich geſtand 
des deutſchen Reichs einzutreten. Es habe fih in diefem | Camphauſen, nachdem er am Tage vorher die ge 
wichtigſten Bedenken gegen das Monopol geltend 


Falle wie auch ſonſt der Grundſatz der Solidaritat 
befreundeter Mächte bekundet. Es fei jedoch der Angen-| „macht hatte, daß in der That mit diefer Vorlage 
die Vorbereitung des Monopols bezweckt ſei. So 


blick nahe, daß Deutſchland ſeine een mit eigenen 
war der Reichstag mit dem Monopol gradezu 


Kriegsſchiffen an der Küſte von ke vertreten 
werde. — Staatsminiſter v. Bülow: Die Bemerkung, überrumpelt. Man mag über das Tabalsmonopol 
denken wie man will — wir ſind der Ueber⸗ 


welche der Vorredner im „Reichsanz.“ geleſen hat, 
zeugung, daß die einſchlägigen Fragen noch bei 


blos die Geſchäfte, ſondern auch die Reprä⸗ 


bezog ſich wahrſcheinlich auf den erſten Fall der Miß⸗ 

tantlung, wo ſich die engliſche Regierung, weil ein ' 

a Ord iel den Schutz weitem eo reiflich genug i a 

ihren iffen Ordre zu ertheilen, um ben utz | > um ei initi niſcheidung 

deutſcher Unterthanen zu übernehmen. Ich hoffe, daß e Pe eine” definitive ig 8 
: ¿emein einverftanden, daß es nicht auf 

sore 278 — Conſulat in Chicago, empfiehlt Abg. olchem Wege vor den Reichstag gebracht 

Cincinati, wo über 50 000 Deulſche leben und ein 

Stadttheil bereits den Namen Klein⸗Deutſchland führe. 


dentſches Schiff nicht in der Nähe war, erboten hatte, 
unſere Schiffe in Zukunft allein dazu im Stande ſein sugulafjen — daruber aber ift man alle 
Schmidt (Stettin) die Errichtung eines Conſulates in] werden durfte. Die Abſicht einer Düpirung der 
— Bundescommiſſar v. Philipsborn ſtimmt dem zu 


dritte e An der alleinigen Zugänglich⸗ 
keit des auswärtigen Dienſtes für reiche und vornehme 
Leute tragen noch andere Momente die Schuld. Ein 
Botſchafter braucht uicht wie ein Geldkröſus durch be 
ſondere Genüſſe zum Beſuch feiner Soiréen zu reizen. 
Der nordamerikaniſche Geſandte ift zur Vergleichung 
nicht angeführt; er wird daber wohl weniger beziehen. 
E England werden ſolche Sp-sialfragen ſogar durch 

nquetecommiſſionen gründlich unterſucht. Da der aus⸗ 
wärtige Etat nicht ein Pauſchquantum darſtellt, müſſen 
die allgemeinen Grundſätze für Gehaltsregulirung der 
Beamten auch den Botschaft en gegenüber Plat greifen. 
In Zeiten der Geldknappheit, wo vielen anderen 
Beamten vielleicht mehr gerechtfertigte Aufbeſſerungen 
verſagt werden müſſen, wollen wir nicht gerade das 
Botſchaftergehalt von 120 000 anf 150000 K erhöhen. 

Die Mehrforderung wird mit unerheblicher Majo⸗ 
vität bewilligt. . 

Zu dem Tit. 16, Botſchafter in Petersburg, 
führt Abg. Frühauf (auf der Tribüne ſchwer verſtänd⸗ 
lich) aus, daß es ein dringender Wunſch nicht nur der 
deutſchen ſondern eben fo ſehr der ruſſiſchen Handelswelt 
ſei, daß eine Erleichterung des Grenzverkehrs 
wiſchen Deutſchlaud und Rußland herbeigeführt werde. 
Man hoffe, daß der Reichskanzler das gegenwärtige 
politiſche Verhältniß zu Rußland benutzen werde, um 
in dieſem Sinne zu wirken. Er bitte deshalb um Aus⸗ 
kunft, ob noch in dieſer Se eine Erklärung darüber 
u erwarten ſei, welches Reſultat die etwaigen Ver⸗ 

andlungen mit Rußland zur Erleichterung des Grenz⸗ 
verkehrs gehabt haben. — pur Bismarck. Ich habe 
von dem Vorredner nur bruchſtückweiſe ſo viel hören 
können, daß er von Erſchwerungen des Grenzverkehrs 
geſprochen hat. Die letzte Frage iſt vollſtändig zu mir 
edrungen nad ich muß fie leider dahin beantworten, 
daß ich ſehr zweifle, daß wir im Laufe dieſer Seſſion 
ein Ergebniß der Verhandlungen, die angenblicklich 
ſchweben, zu erwarten hätten. Ich möchte überhaupt in 
dieſem Jahre wie im vorigen vor der Täufhung 


den inneren Zuſammenhang der Steuerreform mit 
der Reichsorganiſationsfrage nachweiſen, mochten 
noch ſo laut die ſtaatsrechtlichen Vorbedingungen 
der Steuerreform betonen — ſie ſprachen in den 


Banzig, 26. Februar. 
Fürſt Bismard griff in der geftrigen Reich 3- 
tagsfigung wiederholt in die Debatte ein. Uns 
intereſſirt zumeiſt, was er über die ruſſiſchen 
Grenz⸗ und Zollverhältniſſe äußerte. Auch 
geſtern ſprach der Kanzler ſich dafür aus, daß wir 
Rußland durch Retorſion, durch auf Rußlands 


einen verſchwindenden ag auf Rußlands Zoll⸗ 


folgt. Wie die Dinge ſtehen, dürften auch in 
ärgert, wenn die deutſchen Waaren an der 1 
2 Grenze durch allerlei unnütze Manipulationen 
Anfihten in Bezug an br und Grenz | hitanirt werden, fie wird dadurch am aller- 
behandlung. Die politiicen. wenigſten getroffen und fie wird ihren ſehr großen 
darauf keinen pa können ihn auch nicht haben; | Einfluß nach wie vor in der alten Richtung geltend 
d p in dieſem Augenblicke für viele den machen. — Des Fürften Bismarck Bemerkungen 
Anschein, ag ee unter Freünbſchafz für Kablonk wc. über die Ohnmacht des ReidSeifenbdabnamtes, 
E auf deren baldige et er nicht zu hoffen, 
ſcheint, waren nicht geeignet, ſehr erhebend zu be⸗ 
rühren. Was das feit Jahren erwartete Eiſen⸗ 
bahngeſetz betrifft, ſo wird ein ſolches nach der 
Angabe des Reichskanzlers von dem Reichseiſen⸗ 
bahnamt und dem preußiſchen Handelaminiftertum | un 
nunmehr gemeinſchaftlich vorbereitet. 

Der Eindruck, welchen die zweitätige Steuer ⸗ 
debatte hinterlaſſen, iſt laum zu beſchreiben. Die 
aufrichtigſten Freunde des Reichs im Parlamente 
fühlen ſich bitter enttäuſcht. Nicht wegen der per⸗ 
jönlihen Wendung, welche die Verhandlung am 
Sonnabend genommen. Dieſe konnte nur im 
ich Intereſſe des Finanzminiſters bedauert werden. 
Einen fo hochgeachteten, durch einen langbewährten] Schritt th 
politiſchen Charakter ausgezeichneten, um die an die deutſchen Biſchöfe, den Pfarrern zu erlauben, 
preußiſchen Finanzen ſehr verdienten Mann fic) | der Regierung die 6 Je 4 Anzeige ihrer Be⸗ 
vor der Reichs vertretung auf einen ſolchen Stand⸗ 
punkt ſtellen zu ſehen, muß den unbe⸗ 
fangenen Beobachter aus rein men] lichen 
Gründen ſchmerzlich berühren; für die Sache 
ift es ohne Bedeutung. Was in letzterer 
Beziehung in's Gewicht fällt, iſt allein der Um⸗ 
1g fono, daß in den erwähnten Verhandlungen die 

chweren Gebrechen der heutigen Organiſation der 


Budgetcommiſſion anknüpfen. In dieſem Augen: 
blick iſt nur erſichtlich, daß bie biaherige Debatte 
die Situation nicht gellärt hat.“ 


die jedoch, wie man uns heute berichtet, erſt An: 
fangs künftiger Woche anden werden. 


Regulirungspreis 1208 lieferbar 181 A 5 
155 14 ag Ye April ⸗Mai unterpolnuiſcher 
r. 

Gerſte loco Ye Tonne von 20008 große 103/168 
145—170 K, ruſſiſche 103/108 135—146 A, ruſſ. 
Futter: 118—119 A 

Erbſen loco Me Tonne von 23908 Futter⸗ 125 , 
Mittel⸗ 130 A : 

Spiritus loco ptr 10,000 & Liter 60,754 Gd. 

Frachten vom 19. bis 26. Februar. 

Für Segelſchiffe von Danzig: für Getreide: 28 
3d Yr Luart. Weizen nach Stockton, 38 5d Je 
Quart. Weizen nach Engl Canal, 3s 6d Yr Quarter 
Weiten nach Hayle; für Holz 95 6d Je Load fichtene 
[U Sleeper nach Boneß; für andere Waaren: 28 Frcs. 
Fr 2000 Kilo Melaſſe nach Dünkirchen. 

Für Dampfer von Danzig nach London 2s 6 d 
ye 5008 engl. Gewicht Weizen. 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. 4% & Breas. 
Conſolidirte Stets - Bale 19475 C 39 
enz. Staats⸗Schuldſcheine 92,40 Sd. 3% Weiler, 
B anbbriete, ritecfdafif. 83,45 Gd. 4 K do. ov. 95,50 


Wochen erſchienene neue Prüfungsordnung für gemacht, für deren größten Theil eine anderweitige gart u. ſ. w. Über ihre Leiſtungen tragen übereinſtim⸗ 
Diekonomie⸗Commiſſare geſchehen iſt, von welchen Bettie ung noch net vorliegt. Nach denfelben{ mend eine ſehr warme, ſelbſt enthuſtaſtiſche Färbung 
man eine größere Kenntniß des Culturtechniſchen ſollen die Grenzen des künftigen Fürſtenthums Fran Regan⸗ Schimon wird von allen Seiten als 
forthin — Allerdings galt es hier die Bulgarien über den Balkan hinaus reichen und de den y ali ber ier tp — 
Beſeitigung einer vor 42 Jahren gegebenen ſolle der Fürſt von Bulgarien durch eine Notablen⸗ nach eigenem Hören >, berichten und palates fied somes 
Inſtruction, neben welcher jedoch auch für die Verſammlung erwählt und durch die Pforte und läufig nur zu dem Beſuche des für übermorgen ange» 
ermeſſungsbeamten neue und zeitgemäße Prü⸗ die Mächte beſtätigt werden. Der Tribut, welchen] kündigten Concertes anregen. In Stuttgart fand die 
fungsbeſtimmungen gegeben worden find. Dabei Bulgarien der Pforte bezahlen ſolle, würde dem] Künſtlerin „durch die ſtürmiſchen Beifallsſpenden und 
berheblt man ſich nicht, daß ein weſentlicher Untheil | Netto⸗Einkommen dieſes Landes entſprechen. Eine] Wiederholungsruſe der entzückten Zubörerſchaft“ fic 
auch den Staatsbaubeamten zufallen und die für ruſſiſche Commiſſion würde während zweier Jahre] veranlaßt, ihrem Programm noch zwei Lieder hinzuzu⸗ 
tere geltende Prüfungsordnung nach dieſer] die Regierung Bulgariens überwachen, welches fügen. 3 See M. 
Richtung ergänzt werden muß. Bis zur Ver⸗ gleichzeitig von ruſſiſchen Truppen beſetzt ſein fte Wen erie pm 1 n 
wirlligung dieſer und ähnlicher Vorſchläge dürfte würde. Podgorizza und Antivari würden Monte⸗ der Arbeiter S. nad die Kaaden Gebr. % —.— Dieb 
Ines nod längere Zeit vergehen, da bei der negro zugetheilt werden, welches noch andere] ſtabls, der Junge $. wegen groben Unfugs, 7 Bettler 
enderung verſchiedene Minifterien und dann der Landesthetle im Norden und Weſten erhalten] 1 Betrunkener, 3 Perſouen wegen nächtlicher Robe 
Geldpunkt mitzuſprechen haben. würde. Die Dobrudſcha würde von Rußland fiirung, 19 Obdachloſe, 1 Dirne. — Der an der St. 
Schweiz. im Austauſch von Beffarabien an Rumänien] Katharinenkirche geſtern Nachmittag in krankem Zn: 
— Der Widerſtand der Weſtſchweizercedirt werden. Serbien würde nach der bosni⸗ ſtaude auf der Straße liegende Arbeiter S. wurde 
egen die Gotthard ⸗ Subvention iſt noch ſſchen Seite eine beträchtliche Vergrößerung er⸗ ao nach dem Kcankenbauſe geſchafft. — Geſtohlen: 
mmer im Wachſen begriffen. Man kann hier bem halten. Bezüglich der Dardanellen würden alle ec erg ae 50 gg 8 a 01 88 8 
Bunde die Gleichgiltigkeit nicht vergeſſen, die er Kriegsſchiffe, abgeſehen von einzelnen Aus⸗ und den Hauses f. . Arbeiter nels Das Borfteheramt ber Kaufmaunſchaft 
bei den Kataſtrophen der weſtſchweizeriſchen Eiſen⸗ nahmen, von der Durchfahrt ausgeſchloſſen fein. | Arbeiter K. wegen Mißbandlung; gegen dis Eich see ; 
dahnunternehmungen beobachtete. „Uns hat man Für Handelsſchiffe würde abfolute Freiheitimaner Nihen Eheleute wegen Körperverletzung des Danzig den 26. Febrnar 1878 
nicht geholfen,“ fo äußerte man fid nach ber des Verkehrs ſelbſt in Kriegszeiten ſtatuirt] Arbeiter P. du ch Meſſerßiche und Schläge nach dem Getreide ⸗Börſe. Wetter: ſchön, am Morgen 
„Grenzpoſt“ in parlamentariſchen Kreiſen, „als der werden. Die an Rußland zu zahlende Kriegs] Kopfe; gegen den jPimmeroriellen W. wegen Haus | Schnee und Regen. Wind: Weft. y 
Totalverluſt der in der Weſtbahn ftedenden koſten⸗Entſchädigung würde 1400 Millionen Rubel] friedensbruchs, Mißhandlung und Sadbejdibigung; Weizen loco verkehrte am heutigen Markte in flaner 
200 Millionen drohte. Frankreich hat man ab: betragen. Zur Deckung derſelben würde die Pforte gegen die unverehelichte D. wegen Beamtendeleidigung. Stimmung, unſere Exporteure waren luſtloſe Käufer, 
ewieſen, als es für die auschließlich mit franzöſi⸗ Batum, Kars, Bajazid, Ardahan mit den dazu — Scag: ee ware ee A er und kauften nur dae Notbwendigfte für bereits einge: 
chem Gelde gebaute „Ligne d Italie“ temporären gehörigen Territorien abtreten. Die Pforte würde ue . . Brosche ne 8 troffene Dampfer, wofür bei der geringen Zufuhr nod 
ufſchub verlangte. Den „Jura induſtriel“ und} ouferdem eine bedeutende Summe in Obligationen Mittelfelde ſich ein kleiner goldener Stern mit ziemlich letzte Preiſe bewilligt . 
die Entlebucher Linie hat man auch unter den zu bezahlen haben, deren Zinſen und Amortifirung | weißem Stein befindet; eine Kinderſchürze auf dem triste SOT Et a tons oe “pellfarbig 118— 
Hammer kommen laſſen. Warum follte die Eid- durch den Tribut Bulgariens und Aegyptens, durch Fortifications. Bauhof. 1918 180-200 &, glasig 1248 215 A, bellbunt 123 
genoſſenſchaft für die gefährdeten Intereſſen der oie Einkünfte Anatoliens und durch die Minen bis 1308 216—228 K, bochbunt glafig 129—1338 250 
am Gotthard direct oder indirect betheiligten] von > garantirt würden. Zehn Millionen bis 233 M Pr Tonne. Von ruſſiſchem Weizen war 
Kapitaliſten eintreten? Das Schickſal fol ſich] Rubel follen fofort bezahlt werden. Die Sulina⸗ äußerſt wenig angeführt, und brachte diefer dei ziem ich 
erfüllen ꝛc.“ Alles ſoll erſt zuſammenſtürzen, dann | Mündungen würden wieder hergeſtellt werden. guter Kaufluſt geſtrige Preiſe; Ghirka beſetzt 113 bis 
will man helfen. Hoffentlich wird man dieſe 1198 hat 174—180 A, beſſerer 126/18 192 di, 
zweifelhafte pille nicht abwarten, ſondern die Danzig, 26. Februar. 
Sul vention bewilligen, jo lange zur Aufrecht⸗ „Beim Reichstage find gegenwärtig bereits 
weit über hundert Peritionen von Innungen 


eine Verfaſſung gebracht, welche ihren Bewohnern web» | inter: 12 — 1248 192 A, blauſpitzig 1248 
* entlockt. Die ftädtifche Verwaltung ra bel Tank 17 18 E bell 8 e 207, 
erhaltung des Unternehmens noch Zeit iſt. 
N Frankreich und Zunſtgenoſſenſchaften um Abänderung der 
Gewerbe⸗Ordnung in Betreff des Lehrlinge: und 


ſieht fic) allmälig veranlaßt dem nen entſtandenen, von 208 A. bunt 1258 213 &, glaſig 124/58 214. 2:5 A, 
Paris, 25. Febr. Es ift davon die Rede, 
Geſellenweſens, Einführung von Gewerbekammern, 


der alten Stadt getrennt liegenden Stadttheil [befondere ; 5, 1268 232, 236 K, wei 
Súrjowce suummenben. Qu Oftrn deb Sabres folen| Top Lok ose, suo A ‘ger Tome” Ecru ohne 
rst wel ene a geek get ds singerich'et | Yngebot, Art imat 213 A Gd. Mar Jau 216 Gd., 
20. Mä is werden. an ie Za er unterzubringend en] Inni⸗Iuli 995 Ry f Ne s 
3 Sigil pal caido Pond Tat bis ju Meiſterprüfungen und Einführung von ge: ander een ale asceeg Die N dae mei E "E eee ee 
Te — 2 nn =, Or feangöfifgen werblichen Schiedsgerichten mit erecutivifcher Ges neuen Klaſſe als nothwendig. Die böhere Biirgeridhr le 
8 belies ba Tiara cent ar fue th walt eingegangen. Aus der Proving Preußen] muß fih vor der Hand mit einer Anzahl zerftreat 
* Million ee $ t fein fol eren Werth haben ſich jedoch nur wenige gewerbliche Verbände] liegender Räume begnügen. 
auf eine i fe . viejem Petitionsſturm bisher angeſchloſſen; unter Marienburg, 25. Februar. Am Sonntag 
Italien. x 1 „Jen Einzelpetitionen in dem erwähnten Sinne ift 
Nom, 23. Febr. Der Papſt id geſtern. = n dem Petitions⸗Verzeichniß nur diejenige der 
einem geſchloſſenen Wagen in Beg 7 eines] Töpfer zu Röſſel aufgeführt, doch find von mehreren 
einzigen Prieſters ausgefahren, um aus feiner Berliner, Bremer und Hamburger Innungen 
Collectivpetitionen der betr. Gewerbetreibenden 
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ift in einer zu dieſem Zweck anberaumten Verſammlu g 
der Beſchluß gefaßt worden, hier an Stelle ein 3 
früher beſtanden babenden, ſeit einigen Jahren aber 
ſtillſchweig'nd vom Schauplatze abgetretenen Vereins 


früheren Privatwohnung Papiere zu holen. acgen die Hand: und Straßenbettelei einen nenen 


Gerüchtweiſe verlautet, die Krönung werde in der 
Peterskirche bei verſchloſſenen Thüren ſtattfinden. 
Es heißt aber, daß der Papſt fic) in der Oſterwoche 
öffentlich zeigen werde. Man verſichert, daß er 
die im Vatican befindlichen 40 000 Gewehre weg⸗ 
ſchaffen laſſen, ja es heißt ſogar, daß er ſie an 
die Regierung verkaufen wolle. Die Auflöſung 
des 80 Mann betragenden Corps päpſtlicher 
Gensdarmen wird für demnächſt bevorſtehend 


angekündigt. 
England. 

London, 25. Februar. Geſtern fanden zwei 
große Meetings im Hydepark ſtatt. Das eine 
war einberufen, um eine Vertrauenskundgebung 
E 2 * zu beſchließen, während das 
andere für e des Friedens ſich 
usſprechen wollte. Von dem erſteren wurden die 
in oridlag gebrachten, Vertrauen zu der Regie: 
ung aus drückenden Reſolutionen enthuſiaſtiſch an⸗ 
ommen. Das zweite Meeting, welchem der 
eputirte Herbert präſidirte, hatte kaum begonnen, 
als eine große Anzahl von Perſonen, welche an 
dem anderen Meeting theilgenommen hatten, ber. 
beiftürgte und die Theilnehmer des zweiten 
Meetings zerſtreute. Es kam zu einer Schlägerei 
mit Fäuſten und Stöcken, ernſtere Ruheſtörungen 
fanden indeß nicht ſtatt. An den Meetings hatten 
etwa 100 000 Perſonen theilgenommen. — Wie 
verlautet, wäre außer Lord Lyons auch der 
Marquis von Salisbury zum Vertreter Eng⸗ 
lands auf der Conferenz eventuell in Ausſicht 
genommen. — Ueber die in den Friedensbe⸗ 
dingungen verlangten Grenzen des neuen 
fürſtenthums Bulgarien enthalten die heutigen 
eitungen Angaben, wonach dieſes Fürſtenthum 
das Gebiet zwiſchen der Donau und dem Balkan 
mit Ausſchluß der Dobrudſcha umfaſſen würde. 
Ferner würde demſelben das rumeliſche Gebiet 
wiſchen dem Schwarzen Meere und Serbien, ein» 
chließlich des Maritzathals mit Sofia und 
bilippopel, aber ohne Adrianopel, und der größere 
Theil Thraciens und Macedoniens einverleibt 


werden. Rußland. (W. T.) 


Petersburg, 24. Febr. Wie die „Agence 


Angereidt. 

»Der Eisgang auf der Weichſel hält aud 
heute noch an. Es ſcheint erſt jetzt die Hauptmaſſe 
des polniſchen Eiſes herabzukommen; ob der jetzige 
Lisgang auch ſchon das Eis aus dem Bug und 
Narew (den beiden hauptſächlich in Betracht 
kommenden Nebenflüſſen der Weichſel) mitführt, iſt 
vod) zweifelhaft. Jedenfalls darf man ſich in den 
nächſten Tagen noch auf eine erhebliche Steigerung 
des Waſſerſtandes gefaßt machen, da nach Depeſchen 
zus Warſchau von Zawichoſt (an der galiziſchen 
Grenze) ein erhebliches Wachſen des Waſſers 
semeldet wird. Aus Warſchau von geſtern 
Nachmittags wird telegraphirt: „Waſſerſtand 
10 Fuß 1 Zoll; gegenwärtig Stillſtand; Strom 
eisfrei.“ Bei Thorn war geſtern Abends der 
Waſſerſtand 10 Fuß 5 Zoll, der Eisgang nur 
mäßig. Heute früh wurde von dort telegraphirt: 
Waſſerſtand 11 Fuß 3 Zoll, die Weichſel eisfrei. 


51,50 & bezahlt. 


Siailfs-Tiite. j 
Reafebrwalfer 26. Februar Wind: WNW. 
Angekommen: Blonde (SD.), Brockſch, London, 


E mis bi > Güter. — Alfgar (SD.), Spink, Hull, leer. — Odenſe, 
wurde dem Magiſtrats⸗Antrage gemäß die Abtretung Sanfen, Odense, Ballafl. 
Autommend: 2 Schooner. 


Thorn, 25. Fehrnar. Waſſerftond 10 Fuß 5 8. 
Wind: W. Wetter: trübe, Nachm. regnigt. 
ſtellten Erſuchen des Magiſtratz eine größere Ffläc] Der Eisgang auf der Weichſel iſt mittelmäßig ſtark. 


— oe 


 Meteorologifihe Beobachtungen. 


Darokxitter⸗ 
tano 


Skermovcter! 
im Ferien. | 


m Send and, Wstser. 
Dar. Sinies 
— — — — oo” 
9 4 33291 , + 4,7 WNW. leicht, bell u. wolf. 
"1296 8 329,61 0,7 NW. friſch, bewölkt. 
2 33034 2.4 WNW. ſtürm., hell. u. wolk. 
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Theer⸗Kapſeln als Heilmittel. Es wird in 
jüngſter Zeit gar viel über Theer geſchrieben, von be⸗ 
rufener und unberufener Seite geurtheilt und, ge⸗ 
ſtehen wir's, nicht immer aus lauteren Motiven; es 
dürfte daher wohl an der Zeit ſein, was denn unſere 


ab. Gegen das laufende Jahr ift eine Erhöhung nicht an ' 
eingetreten und wird demuach and die Sommmmals|deutichen Gelehrten in dieſer Beziehung fagen. : 
ftener für das künftige Jahr wefentlid) dieſelbe So ſchreibt Profeſſor Dr. Lebert in Breslau in 
bleiben. — Die Mafern» und Scharlachkrankheit, ſeinem Handbuch der practiſchen Medicin, Tübingen 
welche hier noch vor Monatsfriſt epidemiſch herrſchte] 1871, vierte Auflage, Bd. 1, Artikel Bronchitis Chro⸗ 
und 49 Kinder dahin raffte, ift jetzt erloſchen und der] nica Seite 1045 u. f. von Anwendung der Balſamica 
Geſundheitszuſtaud wieder ein normaler geworden. — ſprechend 3 

In dem beuachbarten Gute L. widerſetzten ſich am 21. „Diejenigen, welchen ich den Vorzug gebe, find 
d. Mts. zwei Knechte dem Befehle des Gutsherrn, die „vor Allem der längere Zeit fortgeſetzte Gebrauch 
Pferde anzuſpannen. Als dieſelben bierauf von dieſem „von Theerwaſſer aqua pices in der Doſis von 
dazu noch gütlich genöthigt wurden, die Arbeit durch „ bis 2 Schoppen en * E 
Auſpannen der Pferde pad nahm einer ber] fowie ferner bet Bronchitis der Greiſe S. 1074: 
Subte eine Dunggabel und fette ſich damit zur Wehre. „Das Theerwaſſer aqua picea kaun, da es der 
Während der Gutsherr dieſen abparirte, ſchlug „Kranke viele Monate trinken muß 2.“ 

reſp. ſtach der zweite der renitenten Nuechte Letzteren Brofeſſer Dr. E. Seitz in Gießen in feiner Bears 
mit einer Dunggabel in die linke Seite des Geſichts.] beitung des berühmten Niemeyer ¡hen Buches, 9, Auf: 
Die beiden Knechte befinden fid zur Zeit im biefigen lage, Berlin 1874, Band 1, Ubth. 1, Artikel Hyperämt⸗ 
Polizei-Gefängniſſe in Haft. und Katarrh der Luftröhre und Bronchialſchleimhaut 


S. 85 ſchreibt: 
Börsen ⸗Nepeſchen der Danziger Zeitung. 


„Wirk d die zu d d { 
"tig tala Mittel | 5 — 
Die heute fällige Berliner Körfen- 

Depeſche war beim Schluß des 


„ſecretionsbeſchränkende und zugleich expectorirende 
„Wirkung hinreichende Erfahrung bürgen ꝛc.“ 
Theer Cle 
Hlattes noch nicht eingetroffen. 


gehört vorzugsweiſe zu dieſer ſſe der 
mediciniſchen Mittel. 

Daß zwiſchen Theerwaſſer und Theercapſeln es ſich 
er ee andere nenere 240 ele 50 age feiner 
N angen Auseinanderſetzung; a pfel wird ber Theer 
a eae, eae Faser ber 
loco und auf Termine ruhig. — Setzen Me April⸗ A 8 


\ ls ® i 
Mai 211% Br., 2104, 5 Se Mat. Jun 2 1000 der alten Anwendung a aſſer große Quantitäten 


A 
telegraphiſch berichtet wird, ebenfalls der Eisgang 
degonnen. Auf der Unterbrahe iſt die Schifffahrt 


) des fo unangenehm ſchmeckenden Mittels genommen 
werden mußten, um dem Organismus den Theer in 
dem nöthigen Quantum zuzuführen. 
Ueberdies ſchreiben Profeſſor Dr. Waldenburg und 
Dr. C. E. Simon in Berlin in ihrem Handbuch der 
allgemeinen und ſpeciellen Arzneiverorduungslehre. 
Berlin 1877, S. 555 über innerliche Anwendung des 
Theers in Pillen⸗ und Capſelform 2c,, das letztere 


ftill, loco 


7 Apr, Mai 
ye April⸗Mai 42%, ye Mai⸗Juni ye 1000 Liter 
100 E 43. — Gaffe rubig, Umfas 1500 Gad. — 
5 . . aia 
„ ” ebrnar „ Pr a * ¡A 
12,40 Gd. — Wetter: Regen. bl WIE 


Danziger Pirie. 

Amtliche rad am 26. Febrnar. 

Weizen loco flan, ziemlich unveränderte Preiſe, He 
Tonne von 20008 

ek u. weiß 180-1348 240-260 A Br.) 
ochbunt . . 128-1318 230-245 A Sr. 


dann gewiſſe Meldungen bezuglich der Conferenz 


ſein ſollen, da der Conferenz eine Bereinigung PR 
¿A 
dieſe Meldungen als durchaus undegründet ant 


verwandt ift, ergiebt bei einem Gewicht von 0,39 
einen Gehalt von 0,122 dieſes Theeres p. Capſel und 
fotien 2—3 berfelben bei jeder Mahlzeit genommen 
werben. 


* Angelegenheiten. Wenn der Zuſammen⸗ 


f i 8 loſſen, am nächſten Sonntag | beAbunt 127-2308 225-240 Man fiebt, auch bie deutſchen Gelehrten halten die 
Ruffe“ bemerkt enplich, daß in Petersburg an zur Fe D-, meldet, eee f ; utſchen Salt 
el {lh en ; : der Papſtwahl eine allgem «| bunt . 195-1288 915-225 K Be. 174-240 | Anwendung des Theers in gleichem Verhältniß für 
offiziellen Stellen über die in Rumelien angeblich oy pa (ung i meant, gine ber Tbe ie * res 190-1348 200 225 A 85 bez. i Fun wird ſich darüber nun ein 
o ſchn ich vollzogen 0 ER -1808 1 E, vibe n können. ee 
Beten, welche Gegenſtand von Inter: öffentlich Angdruck 1 N valle rot?. . 123-1308 — Br. Daß das Sprichwort: Ne quid nimis (Nichts über's 
ationen im engliſchen Parlamente und im Die hieſigen Muſikfreunde werden ſich von den] ruſſiſch ordinate 115-128 — 1 Br. Maß) auch hier am Platze und ein richtiges Maß⸗ und 


Bielbalten daher unerläßlich iſt, verſteht ſich von felbft; 
die angegebenen Formeln zeigen den Weg, und wem 
dies nicht genügend erſcheint, erhole ſich des competenten 
Rathes; dann wird ein Mittel, welches ſchon ſo lange 
im Dienfte der Wiſſenſchaft fteht, erſt wirklich populär. 
Die Reclame allein thut's wahrlich nicht 
Dr, med, M. 


Veguiirunadprels 126% bunt lieferbar 213 K 
26 1 00 125% bunt Ze ae Mai 
ep i⸗Juni „ Jue 
Juni⸗Juli 222 4 Br., Si 4 Gd. 
be "a See OI A, cf 
y : i Royer nnterpo!n = ruſſ. 
gemacht und die Berichte aus Dresden, München, Stutts 133 &. = 


Sängerin Anna Regan erinnern, deren weiche fympa- 
thiſche Stimme, ausgezeichnete Schule und ſeeleuvoller 


ürkei. 
* Dem „Reuter ' ſchen Bureau“ werden aus 
Konſtantinopel vom 22. d. via Syra über die 
Friedensbedingungen folgende Mittheilungen 


Die Verlobung meiner einzigen Tochter 
Lina mit Herrn Johaunes Kretſchmer 
aus Stargardt sige ergebenft an. 
F. Sumann, Fleiſchermſtr. 
Schöneck, d. 24. Februar 1878. 
Statt beſonderer Meldung. 
Heute Nachmittag 5% Uhr ſtarb nach 
kurzem Kraukenlager mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Sohn, Bruder, Onkel 
und Schwager, der Kaufmann 


Moritz Möller 

im 36. Lebeusjahre, welches tief betrübt 
anzeigen. 

Danzig, den 25. Februar 1878. 

58655 Die Hinterbliebenen. 


1.4. 50 
: 50 


1 + 


8 
50 ⸗ 


Walzer nur 
Polonaiſen 
Balladen 


Chopin 


Stiden 1: 

Sonaten u. 

Rondos 1 
1 


Chopin-2oum 
Schumann-2oum 1 - 
Mendelssohn: 79 Lieder und 


Geſänge, hoch u. et oe 1 K. 50 3 
vorräthig bei 


Th. Eisenhauer, 


5866) 


(¿yá — LI ER 
9 : 
Mendelssohs's Trios 
op. 49 und 66 C⸗ und Damoll f. Pfte. 
na 45 Cello zuſammen f. 2 K. 50 4 
vorräthig bei 
Hermann Lau, Langgaſſe 74, 
Muſikalienhandlung und Leihanſtalt. 
Nach auswärts franco gegen Einſen⸗ 
dung des Betrages in Briefmarken. 
N 
WD. Johansen pract. Zahnarzt, 
Langgasse No, 83 (am Langgasser Thor). 
Kinstl, Zähne nach bestem System ohne 
Herausnahme d. Wurzeln v. 5 M. à Zahn an, 
Wöchentliche 
Dampferbeförderung 
von Normal⸗Gütern r REG und 
Hamburg Durchfracht «Me 1,70 vr 50 Rt 
Kiel do. a 
Ferdinand Prowe 
in Danzig. 
5915) L. F. Mathies in Hamburg. 
Regelmässige Dampferverbindung 
Antwerpen — Danzig. 
Dampfer „Juliane Bennte‘, Capt. 
Hammer, ladet Anfangs März in Ant- 
werpen auf hier, ; 
Güter-Anmeldungen erbitten (5908 
de Leeuw & Philippsen, Antwerpen, 
F. G. Reinhold, Danzig, __ 


Wilson’s Dampfer-Linie. 
Hull Danzig. 


Dampfer „Humber“ hierher unterwegs, 

» „Irwell“ Abgang von] Hull 
am 2, März c, 

Alle 8 bis 10 Tage ein Dampfer. — 
Durchfrachten nach und von allen Plätzen 
Gr. Britanniens. französischen, Mittelmeer- 
hifen, New-York, Boston u. Phila- 
delphia, — Nähere Auskunft ertheilen 
die Rhederei Thes. Wilsen Sons & 
Co., Hull und deren Agent F. G. 
Beinheld- Danzig. 


Poſt⸗Da 
Verbindun 

des Norddentichen Lloyd und der Ham: 
burg Amerikaniſchen Packetfahrt - 
Actien⸗Geſellſchaft zwiſchen Bremen 
Newyork Baltimore und New⸗Orleaus⸗ 
Hamburg⸗Newyork und Weſt⸗Ind en. 
Beförderung nach Auſtralien für ein Drittel, 
des Ueberfahrtspreiſes. Fabrbillets zu Dre 
ginalpreifen, fowie jede nähere Auskunft bei 
em conceſſionirten Agenten o 


E. Mencke, 
Danzig, Sunbegafie BE. 


5856) 


1 ROS 
GUADA GS ES 


Die Looſe 1. K 
158. Königl. Lotterie 


werden — gegen Vorzeigung der bezüglichen 
Looſe 4. Klaſſe 157. Lotterie — vom 


ae 


25. Februar bis incl, 5. März 
an die reſp. Beſteller ausgegeben. 
B. Kabus, 
5839) Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
AR UATE RR TTT ERTL RO 


rt Per En an B 
Friſche Kieler Speotten 


A. v. Zynda, Hundeg. 119. 
Lebende Hummer, fette 
Puten, Faſanen, Birk 

hühner, Haſelhühner, 
ganze und zerlegte Rehe, 
erhielt friſche Sendung 
C. M. Martin. 
5 Be 3 a 


1 K. erhielt 
. M. Martin 
4 Stück Maſtvieh 


19 


verfauft 65773 
Dominium Lindenhof per Schöneck. 


3337 


he sl" Louis W²äfdorff, 


qu 
beliegen Lingen, find billig zu haben und 


Caſino-Geſellſchaft, Danzig. 


Der Ball am 5. März findet im Hotel du Nord ſtatt. Es wird gebeten, Be⸗ 


q ftellungen auf Couverts möglichſt bald in die im Cafino fowie im Hotel du Nord aus⸗ 


liegenden Liſten einzutragen. t 5 
Beſondere Liften werden nicht in Circulation geſetzt. 


Der Vorstand. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Aetien. 


R. Petschow. Gustav Davidsohn. 


Die Actionäre werden zu der in Danzig im untern Saale der „Concordia“ 
Langenmarkt No. 15 


Sonnabend, den 9. März 1878, Nachmittags 5 Uhr, 


ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung eingeladen. 


Tagesordnung. 


1. Bericht über die Geſchäftslage, Mittheilung der Bilance und der Dividende. 

2. Dechargirung der perſönlich haftenden Geſellſchafter pro 1877. 

3. Wahl eines Mitgliedes des Auſſichtsraths für die Stelle des nach dem Turnus 
ausſcheidenden Herrn Damme. 


Danzig, den 19. Februar 1878. 


Der Aufſichtsrath. 


Goldschmidt. Berger. Bischoff. 


Auction 
im Speicher „der Cardinal“, 


Milchkannengaſſe No. 8 (Speicherinſel). 
Donnerſtag, den 28. Februar er, Vormittags präcife 9% Uhr, werde ich am 
angeführten Orte im Auftrage und für Rechnung der G. Klawitter'ſchen Concursmaſſe 
1200 Pack Eichorien, 200 Pfd. Pflaumen, 1500 Pio, Syrup, 200 
Pfd. Maſchinenöl, 200 Pfd. Schäfertabak, 1000 Pfd. Reis, 200 
Pfd. weiße Bohnen, 200 Pfd. gelbe Bohnen, 400 Pfd. Eierbohnen, 
200 Pfd. Pfeffer, 100 Pfd. . 260 Pfd. Leinſaat, 10 Mille 
Korken und verſchiedene andere Colonial: und Drognen⸗Waaren, 
ſowie 8 Oxhoft Sauerkohl; 5 
e 3 als: 150 Fuß Drahtgaze, 100 Mille Nägel, 
rauben ꝛc., = 
ſchließlich einiges Mobiliar, als: 1 Kleiderſchrank, 1 Eſſenſpind, 2 Betträhme, 
1 Kommode, 1 Waſchtiſch, 2 Spiegel, 5 Bilder, 2 Stühle, 1 eiſern. 
Geldkaſten mit Holzgeſtell, 1 completer Satz Betten rc. ꝛc. 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


5735) Muctionator. Burean: Hundegaſſe 111. 


Auction zu Quadendorf. 


Freitag, den 8. März cr., Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Quad end orf vor 
dem Sole „Knüppelkrug“ des Herrn Meuwaldt im Auftrage und für Rechnung 
wen es angeht : 

15 gute Arbeitspferde, 14 Kühe, theils friſchmilchend, theils 
hochtragend, 47 Schweine ic, 
ſodaun aus dem Sohroeder [hen Nachlaß: F 
ute Kaſtenwagen, 1 fette Kuh, 1 Landhaken, Geſchirre 
Leinen, Halskoppeln und verſchiedene Stalintenjilien 
öffentlich an den Meiftbietenden verſteigern. ; 
remde Gegenitinde können zum Witverfauf eingebracht werden. 
en Zahlungstermin werde ich den mit bekannten Käufern bei der Auction 


5809) Auctionator, Bureau: Hundegaffe No. 111. 


Damme. Helm. (5484 


anzeigen. 


. Cauſeuſe nebſt 2 Fauteils mit braunem Plüſchbezug, 6 mabag. 
Nohrſtühle (Victoria), 1 mah. Spieltiſch mit geſchweiften Füßen, 1 mah. Bett⸗ 
geſtell, 1 mah. Pfeilerſpind, 2 mah. Kommoden, 1 2thür. mah. leiderſpind, aus⸗ 


Den Zahlungstermin werde ich bei der Auction anzeigen, Unbekannte zahlen zur 


15 Fl. 3 Mrk., 
dergiólipen, 25 Fl. 3 Mrk., 


bert Krüger, Hundegaſſe 34. 


bus tad. 


5724) 


Bilfener Bier, 

Braunsberger 
empfiehlt 
Oberhemden, Chemiſetts, 
ef Era- 


> mi : 
| 


cher, Socken, wollene und baum 
wollene 
den ſowie 
paſſend in guter Qualität, 1 


vatten, Shlipfe u. Schleifen, a Die erwarteten 
amiſols von A. 1,75 an, Un-] 
lürkiſch. Cabake 
2 


eberbindetücher / Hoſenträger, Taichew u. Ciguretten, 
terbeinkleider von A. 1,50 an bis für den 
8 find eingetroffen. 


Ziegengaſſe No. 5. 


Grundistücks- Carl Hoppenrath, 
' „Verkauf. 1 54e . 


Eine Beſitzung von ca. 2 culm. Hufen 
durchweg Weizendoden, dicht an der Chanffee 
und 1% Meilen von der Oſtbahn gelegen ee 
8 ai e halber ae hi gunpegafe I 
igen u ve : ; 
Riflectamt n > dieserhalb an Gänzlicher 


mty eli 
T. Liedtte in Chriftburg zu wenden. 


Ubahnſchienen 


den, 4% und 5 Zoll hoch, in 


Ausberkauf 


meines Schuhwaaren⸗Lagerz zu und unter 
dem Fine beſtebend in Herren, Damen: 
und Kinderſtiefeln in Zeug und Leber, Ball: 


SE Weiſe ausgeführt. 


Be NE 
Derpachtung. T. Eberhard, 


5889) Huiudegäfft 
Ein Material- u. Droguen⸗Geſchäft 


öner 


A i Filzſtiefel mit 
werben auf Wunſch per Bahnhof Dirſchau aoc in Atlas und Bronce el at 
: : erbeſatz und Ranbíoble rgenſchühe in. 
pest end Tach 'Richardi allen Galan antl Waaken find 
3 A mein eigenes rita 1 
E NB, Beftellungen werden in unveränderter 


Elegante 
Masken⸗ Garderoben, 


Mönchskutten, Dominos, Geſichts⸗ 
Larven, Perücken, Bärte u. Cotillon⸗Orden 
in größter Auswahl empfiehlt zu billigſten 


wee Louis Willdorff, 


5876 Zeaiegengaſſe 5. 
Das größte Lager von 


Maskengarderoben 


für Herren, ſowie Dominos, Kapotten, 
Larven empfiehlt (6 
J. Voss, Schäferei 16. 


Auswärtige Aufträge werden pünktlich 
ausgeführt, verſchied. Ouadrillen |. vorräthig. 


Das Maskengarderobe⸗Geſchäft des Hrn. 
Vof aus Danzig habe ich zu dem bevor⸗ 
ſtehenden Maskenball übernommen u. werde 
die Zeit der Aufſtellung bekannt machen. 

. Meyer, Pr. Stargardt. 
jeder Holzart u. Farbe, welche 
der Reparatur bedürfen, wer⸗ 
den von einem zuvecläſſigen 
Tiſchlermeiſter renovirt, polirt 


und lackirt. 
der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein eichenes antikes 2th. Kleiderſpind mit] 


vieler Schnitzer. zwei Engel die K 


tragend, 1 eichen. antik. Glasſpind, 1 antiker 


Nähtiſch, 1 antiker maßagoni Pfeilertiſch, 
8 alte Oel⸗Bilder zu verkaufen Breitgaſſe 
88, Eingang Tagnctergaſſe. ive 

Mein reichhaltiges, neueſtes, illuſtrirtes 


Preis: Derzeichnip 


über Gemüſe⸗ und Blumenſamen, Roſen, 
Georginen, Gladiolen, Teppichpflanzen, 
Stauden, Neuheiten, Palmen, Dekorations- 
und Topfpflanzen aller Art, Arrangements 
abgeſchnittener Blumen ꝛc. ſteht Liebhabern 
gratis zu Dienſten, und hält fid zur Ab⸗ 
nahme der darin mit niedriger Preisnotirung 
verzeichneten Artikel, von vorzüglicher De: 
ſchaffenheit, beſtens empfohlen 

Die Gärtnerei und Samenhandlung 


— Danzig, Lauggarten No. 38. (5448 
Die 12 erſten Hefte des 
Generalſtabs⸗Werkes 
über den Feldzug 1870/71 ſind billig zu 
verkaufen und das weitere Abonnement zu 


übertragen. | 
Adreſſen werden unter 5896 in der Exp. 


dieſer Zeitung erbeten. 
200 Ceutner 


[Roſenkartoffeln 

zur Saat, 3 A. per Etc. ab Bahnhof Pr. 

Stargardt offerirt 

L. Wohlgemuth, 
Pr. Stargardt. 


Ca. 100 Str. 
Roggen⸗Kleie 


vom b Proviant- Amt zu Danzig find 
für den feften Preis von 4,50 «ll, per Ctr. 
bei ſofortiger Abnahme zu haben. 

Näheres Holzmarkt 23. (5860 


4 Gebrauchtes 
Schiffs⸗Inventar: 


Anker, große und kleine Ketten, Tan⸗ 
werk, Segel, Blöcke, 2 Steam Winſchen, 
Signallaternen ꝛc. in verſchiedenen Di: 
menſionen iſt verkäuflich. Näheres Burg: 
ſtraße 20 im Comtoir von 9 bis 10 Uhr 
Vormittags. 6391 


100 Mille Ziegel, 


wovon 80 Mille Mittelbrand und 20 
Mille Hartbrand, werden auf März⸗ 
Lieferung zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preis⸗Angabe franco Bauſtelle Ohra unter 
5891 in der Exped. defer Big. erbeten. 


40 SchachtruthenFelſen⸗ 
Fundamentſteine 


werden auf ſofortige Lieferung zu kaufen ge: 
ſucht. par od mit Preis» Angabe franco 


5857) 


2 | Bauftelle Obra unter 5890 in der Exped. 


ine Beſitzung von 800 Morg. milder 
E Lebnboßen an der Chanfiee, 1 Meile 
von einer lebhaften Stadt und Bahnſtation 
ſoll wegen Aufgabe der Wirlhſchaft auf 
12 bis 15 Jahren verpachtet oder bei 
5 bis 6000 . Anzahlung verkauft werden. 
Hypotheken⸗Schulden nur 4000 % Landſchaft, 
der Reſt des Kaufgeldes kann auf 10 bis 15 
Jahren a 5 ſtehen bleiren. Dar 


„R. Woydelkow, 
Danzig, Breitgaſſe 43. 


Ein frequ. Reſtauraut 
in e. Provinzialſt. Pomm,, das e in d. Stadt, 
iſt mit Invent. zu verk. u. fofort zu über. 
nehmen. Adr. u. 5872 in der Exp. erbeten. 


Eine ſchöne Villa 


Dif 
en, 
a ab 


Eine erfahr. Erzieherin 


ſucht dauernde Skellung im gemilthlichen 


Sch Ná in der Exped 
iſt vom 1. April c. ab zu verpachten. Hauſe. Näheres unter 5849 in der Exped. 
Daſelöſt find ein Deftidivapparat mit Au oſtpreuß. Saathafer n erbeten. sl. Ur 
behör und 6 große Spirttus⸗Lagerfäſſer were Wänden Madsen, n Maſchinennüben 
zu haben. der langes Stroh giebt, ſowie guten 0 Ar a 4 Mal incre a 

i iti i geübt u. g. nlf. beſ., 5 
BR: — FVV iz — & Co., Hundegaſſe 122, Hans. Dh w. u. B. Berent W./Pr. poftl. erb. 


Gef. Offerten unter 5904 in 


ateriatif) y 
von fos 
& 


tellung ſucht ein Commis (M 
der polniſchen Sprache LAS i 
ie. gleichviel in welcher Brauche. > 
nfferión m m. 5899 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
3 werden 9000 . zu cediren geſucht, 

= welche auf ein hieſiges ſtädtiſches gens. 
ſtück im Werthe von 45000 K. zur erften 
Johannis- 


Stelle eingetr. i 
gaffe 62, a Gage be (6877 
3 sith ia E 
Sin Speiher-Unterranm 
wird per April oder li i 

Gef. Mbteffen u. No, Baob Dann Glen 


Auf Zinglershöhe find 


905 herrſchaftl. Wohnungen 


zu vermiethen 
Ein Comfoir in der Nähe 
der Börſe wird zum 1. 
April zu miethen geſucht. 
Abr. unter 5903 in der 
Exp. d. Zig. einzureichen. 

PRES eee 


Franzkowski’s 


Restaurant, 


111. Breitgaſſe 111. 
früher deutſche Reichskneipe, 
empfiehlt feine vollſtändig neu renos 
ES virten u, dekorirten Lokalitäten, Dil: 


von 12 bis 3 Uhr bei 3 Gängen, Abend⸗ 
bred von 7 bis 9 Uhr, auch außer dem 
Hauſe, empfiehlt J. Martens. 


Restaurant Kleophas 
Breitgaſſe 11877 

bringt ſich dem geehrten Publikum zur ge⸗ 
Auleigten Beachtung. (5887 
orzügliches Actien⸗Bier ꝛc. 33 Fl. 
V 40, 50 Fl. 4 K. 50 4 fremde Bite, 
PaulBReinemund’s Sierverl., Breitg, 82. 
au Erhaltung der Geſundheit, Reconvales⸗ 

centen zur Stärkung, iſt das e 


Doppel-Malsbier 


J fede zu empfehlen. Diele fehr woblſchmeckende 


und nahrhafte Vie: ¡ft in Flaſchen & 15 
zu haben bei : 


_Rob. Krüger, Sundeg. 34. 
Siact- Theater. 


Langgarten 31. 
Mittwoch, den 27. Februar 1878: 


Große Beueſz⸗Vorſtellung 


für den Herren⸗Komiker 
Fräulein Wilmaro 
und den Damen⸗Komiker 
erry Albort Ohaus. 
uftret 8 n 
ida Ed 
Zweites Auftreten des Grolesque⸗Tän⸗ 
—— a , ee tees Mr. Fred. 
ewa, größte Specialität ſei 
Gear eas y 9 Specialität ‚feines 
Programm reichhaltig und gewählt. Das 
Nähere die großen Anſchlage⸗ u Tageszettel. 
Die Direction. 


Zu dieſer unſerer Benefiz⸗Vorſtellung laden 
ein hochgeehrtes Publikum zu zahlreichem 
Beſuch hiermit gis ergebenſt ein 
R ñ 115 ns Zen 

aſſeneröffnung 6% Uhr. } Uhr. 

lolitas von 11—1 Uhr im 
Wilbelm⸗Theater (Tunnel), 


Die Chorprobe zur „Melnſine von Hor 
ittwo 


mann“ findet M 27 
Februar e., Abends 7 Uhr, u fte 


Gymnaſium ſtatt. 
af Ni PA Ziemssen, 


Schleswig⸗Holſteinſche e 3, Bla, 
e, 


iehung 6. März cr., Looſe R. 
Frö KT Schtehlang Fei tte 
Ziehung 12. März, Looſe a 3 K, 
Inowraclawer er, Ziehung 


17. April cr. Lobfe 4 3 , 
Caſſeler Pferdelotterie, Ziehung 29. Mai 
cr., Looſe & 8 bei 665911 


Th. Sertiing, Gerbers. 2. 


10 330, 10803, 10'815 


kauft zurück die Expedition. 


Friſche 


und Porte⸗ 
Senn ae 14. 


Verantwortlicher Redacteur d. Rides, 
Deuck und Verlag von A. W. Kafe man 
in Danzig. 


Hierzu eine Beilage. | 


Beilage zu No. 826 der Danziger 


J ]ĩ§,ẽm. rf Ma gt Si EA 
8 = o — EHE 


Danzig, 26. 


Februar 1878. 


Zeitung. 


Danzig, 26. Februar. 

* Ueber die {chon berichtete Anwendung des 
Telephons bei dem biesjährigen Eis gange ſchreibt 
man uns noch von geſchätzter Seite: Die Verbindung 
der oberen Theile des Weichſelufers im diesſeitigen 
Regierungsbezirk mit den Eiswachſtationen des großen 
Werders iſt, ſo lange das Eis in Bewegung, an der 
Abzweigung des Weichſel⸗Nogat⸗Canals bei Piedel 
unterbrochen. Die von der Marienburger Waſſerban⸗ 
inſpektion — als Vermittlerin der Eiswachrapporte 
über den Canal — feither benützten Einrichtungen haben 
ihrem Zweck nicht vollkommen entſprochen. Es warde 
desbalb in dieſem Jahr die Idee angeregt, ob nicht 
eine telephoniſche Verbindung dem beaßſichtigten Zweck 
deſſer entſpräche. Der Gedanke reifte raſch zur 
praktiſchen Ausführung, und man erreichte ein Reſultat 
das hinter den gehegten Erwartungen nicht nur wicht 
zurückblieb. dieſelben vielmehr übertraf. Da der 
praktiſche Werth des Unternehmens in dieſem Fall ein 
evidenter iſt, ſo dürfte es ſich für die Deichämter 
fate befonder8 empfehlen, wenn fie ihre Eiswach⸗ 

ationen in der erwähnten Weiſe gegenſeitig in Ver⸗ 
bindung bringen würden, um ſo mehr als die Koſten 
verhältuißu äßig ganz geringe find. ; 

Neuteich, 24. Februar. Dieſer Tage fund hier 
die General Verfamminng der Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft des großen Marienburger Werders ſtatt. 

er Director Ziehm ſtattete Bericht über die Lage der 
Geſellſchaft ab, und es ergab ſich daraus, daß diejelbe 
eine recht günſtige ſei. Die Zahl der Mitglieder hat 
ſich um 67 vermehrt und ift gegenwärtig auf 316 ge⸗ 
ſtiegen. Die Prämien betrugen 12 900 K Es find 14 
Hagelſchäden mit 7098 . entſchädigt. Außerdem wur⸗ 
den für 2 Hagelſchäden, für welche Entſchädigung bean⸗ 
ſprucht wurde, trotzdem die Beſchädigten keinen recht⸗ 
lichen Anspruch aus dem Statut herleiten konnten, in 
Rückſicht darauf, daß die Sache noch nen, die betreffen⸗ 
den Statutsparagraphen noch unbekannt ſeien, 2543 A 
2800 1 Das Vermögen der Geſellſchaft beträgt rund 
9200 


5 Elbing. 25. Febr. Nach längerer Zeit wurde 
beute unſere Bürgerſchaft wieder einmal zu einer 
Volksverſammlung entboten. Wir erwähnen das 
bier nur beiber, denn der dort verhandelte Stoff bat 
nur lokales Interc“e, Es handelte ſich um Prüfung 
der Rechnungen des Kreischanſſeebaus und Bes 
mängelung einzelner Poſitionen, Beläge, Manipulationen. 
Jede Ausführung, welche den Steuerzahlern zu be⸗ 
weiſen ſucht, daß hier und dort Manches hätte eripart, 
daß Manches anders und vielleicht billiger gemad: 
hätte werden können, hat immer auf ein dankbares 
ze zu zählen, bejonderd wenn nur bie eine, ans 

agende Partei das Wort hat. In der Chauſſeebau⸗ 
angelegenheit, die hier, weil ſie viel Opfer gefordert, 
920 viel Aufregung verurſacht, ſind in Bezug auf 
geſchäftliches Gebahren, formale Ausführungen und 
Verbandlungen gewiß, wie bei jedem Menſchenwerke 
manche Verſehen, manche Ungenanigkeiten, manche 
Schrüte gemacht worden, die man anders gewünſcht 
butte. Irgend eine Rechtswidrigkeit, eine abſichtliche 


Schädigung des Kreisintereſſes hat indeſſen den be⸗ 
treffenden Ausführungsorganen ſelbſt von der ſchärfſten 
Kritik nicht vorgeworfen werden können und deshalb 
feblt folder Agitation, der an ſich ja volle Berechtigung 
zuzugeſtehen iſt, jede weittragende Folge. — Die An⸗ 
meldungen zur Molkerei⸗Ausſtellung, d. h. di 
Nachfragen nach Wohnungen find ſehr rege, fo daß 
neben den Gafthöfen bereits eine Anzahl von PBrivai- 
wohnungen in Auſpruch genommen find. Es fehlt in: 
deſſen durchaus nicht an disponiblen Wohnungen. D 
Veranſtaltungen für Feſteſſen und Theater find ge⸗ 
troffen, doch drängen beide etwas ſtark auf einander. 
Da man um 3 Uhr eſſen, um 7 Uhr ſchon ins Theater 
gehen ſoll, dürfte Mancher lieber in guter Geſellſchaf; 
deim Glaſe Wein ſitzen bleiben, als ſich das Milck⸗ 
mädchen von Schöneberg ad hoc anfehen wollen. Zur 
Unterbringung der größeren Maſchinen hat im Garten 
der Bürger⸗Reſſource ein Schuppen erbaut werben 
müſſen. Morgen begiunt die Anfftellung der Aus 
ftellungsgegenftände, zunächſt in den geſchloſſenen, 
Räumen. Die Mehrzahl der angemeldeten ſind zwar 
bereits hier, doch trifft noch mit jedem Zuge renee 
Material ein, ſo daß ſchon jetzt die Ausſtellung ſich als 
eine ſehr reichhaltige und vielſeitige kennzeichnet. Den 
ſtärkſten Beſuch erwartet man am Sonnabend. 
Königsberg 25. Febr. Der Fiſcherei⸗Verein 
der Provinz Preußen hal au die Mitglieder des Ver⸗ 
eins ein Circular erlaſſen, aus dem wir die Haupt⸗ 
punkte hier hervorheben: Der Vorſtand des Fiſcherel⸗ 
Vereins hat bei dem Director Haack in Hüningen 
100 000 junge Aaale beſtellt a 9 K das Tanſend. 
Diejenigen Mitglieder des Vereins, die im kommenden 
Frühjahr Aalbrut für dieſen Preis zu beziehen 
wünſchen, haben ihre Beſtellungen recht bald beim Vor⸗ 
ftand einzureichen. da ſpätere Wünſche vielleicht nicht 
mehr berückſichtigt werden können. 70 000 junge Aale 
find bereits von verſchiedenen Gutsbeſitzern in der Gegend 
von Banditten gezeichnet. Die Transportkoſten wird der 
Verein tragen. Es wird bierbei hinzugefügt, daß ein 
ergiebiger Aalfang, z. B. der bei der fiskaliſchen 
üble Gremeus zwiſchen dem Robottno. und dem 
Straßym⸗See, einen jährlichen Ertrag von 1500 4 und 
mehr bringt. Die vom Verein eingerichteten Fiſchbrut⸗ 
anftalten in Ludwigsort bei Königsberg und Sternfelde 
bei Sensburg find fertig und in Betrieb. (Pr.⸗Litt. Z.) 


Vermischtes. 


— Der Oberbürgermeiſter von Pots dam. Geb. 
Regierungsrath Beyer, Mitglied des Herrenhauſes, ift 
in der Nacht von Freitag auf Sonnabend im 65. Lebens⸗ 
jahre geſtorben. 


BürfensDepeftzen der Danziger Zeitung, 
Bremen, 22. Febr. (Schlußbericht.) Petroleum 
höher, geſchäftslos. Standard white loco 11,15, 7. 
bebe. —, yer März 11,15, yor April 11,25, yor 
September 12,25, per Auguſt⸗Dezember 12,40. 
Frankfurt a. M., 25. Febr. Effecten⸗Societäl. 
Creditactien 196%, 1860er Looſe 104%, Frauzoſen 219%, 


. 


75 


Galizier 206%, Silberrente 57 ¼, öſterr. Goldrente 
62%, ungar. 


Umfterbam, 25, Februar, [Getretbewartt.] 


Rt) Weizen anf Termine niedriger, 7er (Schlußbericht.) 


at Roggen loco unverändert, auf 
Termine niedriger, ue März 175, yer Mai 179. — Hans 
Yr Mai 433, De Sade 408. — Reel loco 42, 
Yr Mai 49, er Herbſt 39, — Wetter: Regneriſch. 
Wien, 2b. Fir. Schinßconrſe.) Bayiervente 62,10, 
Silbercente 67,09, eſterreichiſche Boldrente 74,00, 
Ungariſche Golbrente 90,20, 1864r Losſe 107,00, 
1860en Sooſe 111.00, - 18642x Looſe 137,80, Creditlopſe 
161,20, Ungar. Petwienlooſe 76,00, Erebitactien 228,2), 
Franzoſen 257,00, Lob. Eiſenbahn 74,00, Getz er 


„ Nord. 


241,50, Naſchau- Oderberg. 102,00, Bardsb. 88,50, 


. td. 106,50, Eiifabeibbahn 163,00, Nordbahn 1985.00. S 


ationalbaat 796,00, Türkische Loole 14,60, Unionvant 
63.00, Anglo, Anſtrin 94,00, Dentſche Plätze 58,30, 
Londoner bo. 119,60 Poriſer ho. 47,50, Azaſterdanger 
do. 98,90, Napoleons 2,55%, Dukaten 5,64, Silber 
coupons 107,40, Marinoten 68,75. 

2onbon 25. Febr. Getveidemartt. Schluß 
bericht.) Weizen ſehr ruhig, angekommene Ladungen 
ſtetig, aber undelebt. Mehl weichend. Andere Getreide⸗ 
arten unverändert. — Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 16. bis 22. Februar: Eugliſcher Weizen 
1944, fremder 43 903, englifche Gerfte 2476, fremde 8591, 
engl. Malagerfte 16 268, fremde —, engl. Hafer 672, 
fremder 23 710 Orts. engliſches Mehl 16 487 Sad, 
fremdes 4121 Sack und 12 533 Faß. — Wetter: Mild. 

London, 25 Febrnar Schluß⸗Cöurſe.] Gove 
fold 95%. 5 * Italieniſche Rente 73% Eombardes 
6%: Spx Lotbard.⸗Prisritäten alte —. Lomb. 
Sprit. neue 9938. By Ruſſen de 1871 84%. 5% 
Muhen de 187 84½ Hp Ruſſen de 1873 84. Stiber 
55. Türkiſche Anleihe de 1866 8 ben Türken oe 
1865 75. SR Meretnigte Staaten Me 1888 . Sy Bers 
ennie Stasten 5 & fundirte 10844. Oeſterreichiſch⸗ 
Saberreme —. Oeſterreichiſche Papier » Mente 53%: 


65 ungariſche Schaßdondg —. „i ungariſch : 
ch bonds Gijon 92. $ PR Pernaner — 
Spanier —. Platzdiscont 17, 8. 


Paris, 25. Febr. (Schlußbericht.) 3— Rente 
74,00, Anleihe de 1872 109,80, Italieniſche 5. 
Rente 73,7744, Oeſterreich. Goldreute 63%, Ungoriſche 
Goldrente 76%, Franzoſen 646,25, Lombardiſche Eiſen⸗ 
babu » Actien 163,75, Lombard. Prioritäten 236,00, 
Türken de 1865 8,00, Türken de 1869 44,10, Tiirtentoo!: 
—, Ruſſen de 1877 85%, Credit mobilier 165 
Spanier exter. 12%, do. inter. 12, Snezcamal: 
Actien 756, Banque ottomane 253, Societe general 


467, Credit foncier 623, neue Egypter 131. Wechſe! 


auf London 25,13%. 
Paris, 25. Febrnat. Productenmarkt. Weizer 
feſt, ur Febr. 80,50, dee März April 30.50, Ju 
i⸗Juni 31,00, ye Mai⸗Auguſt 31,00 Mehl bebpt., 
Pe Februar 64,75, Ye März April 65,50, yer Mair 
Inni 66,00, Ye Diai»Auguft 66,25. Wiibsi weichd, Je 
peor. 94,50, ye Mürz 94,25, Jue April 94,00, Ye 
aisAugaft 93,00, — Spiritus ruhig, ye Febr 


oldrente —, nenefte Ruſſen 83%. Feſt. Hi 


58,00, ye Mais Auguft 59,25. — Wetter: Bedeckter 


ery 23. Febr. Getreidbemartt 
Antwerpen, 23. ; etre q 
Roggen ftetig. 


Weizen unverändert. 
Petroleummarkt. 


afer bebpt. Gerſte ruhig. 
blasen) id Type weiß, loce 28 bez., 
u. Br., Sar . 28 Br., yr Mürz 27% Br., Nr 
Sept. 30% Br., yee Sept.⸗Dezember 31 Br. Feſt. 


Meteorologifdje Depeſche vom 25. Febrnar. 


8 Uhr Morgens. 


Barometer. Wind. Wetter. C. Bento 

Aberdeen 757.2 WSW leicht heiter 4,411) 
Copenhagen 756,3 WNW leicht bed. 4.2 
tockholm 745,0 ſtark eiter 2,5 
aranda .. 742,8 SW leicht b. bed. —18.2 
etersburg 746,3 SW fin wolkig — 3,9 
Mostan 51,7 fill oltig. — 1,2 

Cork p.. 767.8 WRB ſſchwach h. bev. 8,9 3 
283 DIO 769.8 leicht bed. 7,0 
elder 762.3 SW  ftill wolkig 60 
N 758,9 | W leicht wolkig 4.5 

Hamburg . . 76% W ſchwach bed. 4,9 0 

Swinemünde. 758,8 WNW leicht Regen 4,9 5) 
Neufahrwaſſer 757.6 SW fhwadı Dunft 6,4 

Memel. . 755,2 WSW mäßig bed. 2119 
es . 4767,10 S leicht Regen 5,4 
refeld.. . 763,6 WSW ſchwach Nebel 6,0 
Karlsruhe 765,3 S ſchwach ved. 5,2 
Wiesbaden . . 764,7 WW — leicht bed. 6,8 
el . 764,4 WNW leicht bed. 5,6 
München . 764,2 SW mäßig bed. 3,0 
Leipzig. . . 763,2 W ftill Nebel 5,2 
Berlm . . 760,4 SSd leicht Regen 6,8 
Wien 763,4 — ſtill } 4,6 
Breslan 761.2 SW leicht bed. 5,5 


1) See ruhig.) Seegang leicht. ) Seegang lei 
4) Nebel. 5) See ruhig. ) See aho Son; 
Das Barometer ift fortdauernd allgemein, beſon⸗ 


[ders im ſüdlichen Skandinavien, gefallen. Die ans 


haltenden weftlichen Winde treten im Streifen von den 
Shetlauds⸗ bis zum finniſchen Buſen heute ftart bis 
ftürmiſch, ſonſt faft überall leicht auf mit größtentheils 
trübem und unverändert mildem Wetter, nur in Lapp⸗ 
land iſt plötzlich wieder ſtrenger Froſt eingetreten. 
Haparanda meldet Nordlicht. 

Deutſche Seewarte. 


Produttenmärkte. 


Königsberg, 25. Febr. . Portatins & Grothe 
Weiſen x 1060 Rito bochbunter 1208 4 
1228 193. 123/48 207 & bez., bunter 1228 188,25 K. 
bez., tother 119/208 176,50, 1258 184,75, 125/68 
188,25, 1268 197,50, 126/78 190,50, Girka 1198 
171,50 Ml bezahlt. — Roggen 9 1000 Kilo inländiſcher 
1188 127,50, 128,75, 1208 127,50, 128,75, 121/28 
und 1208 130, 123% 181,25, 123/48 133,75, 124 

6 


1135, 124/58 137,50, 1278 140 & bez., fremder 11 


a ˙ a A 


AAA 
E 123 /208 „ Jebrnar 50,00 A, Februar — A, ye April-Mai 50.90 boten und billiger erlaſſen, während entferntere 
{ ar Ge. 18 1 U biete 4971 Br. 135 rye Sante loco 12,00 & Termine ſich behaupten konnten. — Spititus wird 


— OQ Ki 145,75, Breslau, 25. Februar. Kleeſamen mehr Kaufluft, durch anbaltende Realiſationen unter Druck gehalten 
m 150, ee dae 18358 A bez., rother ſehr feſt. * 0 Kilogramm 32—42—47—52 K, und verlor neuerdings wieder einige Groſchen im 


i ; 2 . — 1000 Kilo] weißer ſchwach angeboten, 40—44 - 57—66 70 K, Werthe. — Petroleum in effectiver Waare beſſer 
co 104 The cate ie A oe bien ye hochfein ſchwediſch unverändert. — Thymothee unvers bezahlt, blieb anf Termine unverändert. — Roggen⸗ 
Rilo weiße 122, 133,25 M. bez., graue 142,25 M | ändert, Ye 50 Kilogr. 18—20—23 K. mehl flauer, beſonders auf nahe Termine. 


¿ bez. — Bohnen 1000 Berlin, 25. Februar. [Driginalderiót v. 4 Faltin.]] — Weizen yr 1000 Kilo, gekündigt — Centner, 
Sl 443 25 py Pa Biden yr 1000 Rilo 133,25, Der Beginn der neuen Woche geftaltete fic) wenig Kündigungspreis — , loco 185 bis 225 Ak nach 
116,50, 120 A bez. — Thymotheum Je 50 Kilo 15% anders, als der Schluß ihrer Vorgängerin, denn von] Qualität. Ye Februar — A bez., te Februar⸗März 
A bz. — Spiritus „. 1 % Kite: PR ohne Bok in einer belebenden Thätigkeit war auf keinem Gebiete — &, yee April⸗Mat 204% A bez. De Mai- Jun: 
Woſten von 5000 Liter und darübe: loco 51½ M bez., etwas zu ſpüren und dies dürfte fic) auch nicht früher 205 ½ & bez., ye Juui⸗Inli 206% A bez., Yor Juli⸗ 
ebr. 52 4 Br., 51%, A Ob. März 52½ M Br., ändern, bis die verwirrten politiſchen Verhältniſſe Auguft — 4 bez., — Roggen 7 1000 Kilo, gel. 
E 4 Gd., Sribjab: 53 K Br., 52% M Gd., Mai: gründlich geklärt find. — Weizen loco gut behauptet. — Wtr., Kündigungspr. — X, ioc 138 —150 & uch 
x 53% & Br., 53%, . Gd., Juni 54% A Br., Termine hatten zu behaupteten Courſen unbedeutendes] ua., ruff. 139—143 A ab Bahn bez., inländ. 
% AN Gd Juli 55% A Br., 55% 4 Gd., Auguſt] Geſchäft. — Sa Roggen fand die heutige größere 140—146% A ab Bahn bez., yw Febr. 146% & bez. 
56% A Br. 55% & Gd., Sept, 57 4 Br., 56% Bahnzufuhr zu feften Preiſen Unterkommen. Auf Ters| pe Febrnar-März 146% AM bez., Ye Upril-Mtai 146— 
é d y mine zeigte a q nad) riloffene ef 1 8 von „ a 941 be en 144 Nido 9 
tettin, 25. r. Weigen der r 207,60 | Danzig und Königsberg verſchloſſene effective Waare] ur ni⸗Inli ezahlt. — i 
* en! 280 = = Pasay At Angebot, namentlich ve Mais Juni, wofür ſich günſtige (00 Kilo mit Faß, gekündigt — Ctr., Kündigungs ⸗ 
143,00 &, r Mai- Juni 142,50 A — Hafer e Aufuadme fand, weshalb Sonríe unverändert blieben. | preis — Ba, ine mit Faß 70 & bez, loco ohne Faß 


7000 4. > April⸗Mai 69,50 4 — Spiritus loco] Waare von hieſigen Müllern auf nahe Termine anger | ye April⸗Mal 68,5—68,4 4 bez., Me Mais uni 65,6— 
Berliner Fonblbórje vom 25. Februar 1878. 


— übe 100 Kilogr. He Februar — Rüböl wurde bei ftodendem Abſatz in effectiver 68,5 &, de Febr. 69 A Br., yor Febr.⸗März 68% K bz., ö 


68,5 K bez., Ye Inni⸗Juli 67,5 M bez., Her Sept.⸗Oct. 
65,8 K — Spiritus u 1000: A mit Faß gel. — Liter, 
Lund enngspreis — A, pe Febr. 51,4 51.3 K bez., Pe 
Febr.⸗März 51,4—51,3 4 bez., He April-Mai 52,3— 
52-521 M bes. yr Mal⸗ Juni 52,6—52,4 4 
zahlt e Juni⸗Juli 53,5—53,3—53,4 A bezahlt, Due 
Juli, Muguft 54,6—54,3 &. bez. Yr Auguft⸗Sept. 
55,154, 9 & bezahlt, ve September⸗October — 1 
bezahlt, toco ohne Faß 51,2 4 bez. — Petroſenta 
me 200 Kilo mit Faß, gel. 300 Wir, Kündigungs- 
preis 24,3 A, loco 25— 25,1 A bez. ve Febr. — Bw 
bez., 7, Febr.⸗März 24.3—24,2—24.3 A bez., de 
März 24,3—24,2—24,3 A bezahlt, Ye September ⸗Oct. 
26,3 & bez. — Deljsaten ye 1000 Rilo, Winter⸗Raps 
— &, Winter⸗Rübſen — & — Weizenmehl wc. Sad 
Fe 100 Kilo loce %e, 00 30—28 &, No. 0 28— 27 

Ey Gand i 26% 25½ A — HKcguenmieb! ind, 


‘ i i ni erigeren] dation prävalirte wiederum eher Stückenüberfluß.] durch Iebbafteres Geſchäft aus. Anfänglich war die] März 218,50—218,25— 219,25. Preußiſche und andere 
Genese pag A er Im Abreden dung be Oeſterr. Greditactien gingen ziemlich lebhaft um und Stimmung das Papier gedrückt und die Coursbe⸗ deutſche n ad unbelebt. Eiſenbahn⸗Prioritäten 


die Ab E die ich bald nach Beginn des Ge: faſt 33 auch le wenig beachtet. Die die Notiz erhob fic) wieder auf die Höhe des Anfangs: 
a 


fteg bemerkbar machte, war aur Schnell voritbers | öſterreichiſchen Nebenbahnen verhielten ſich ebenfalls febr courſes, Lauraactien blieben ganz veruachläſſigt. Aus⸗ 


e feft genannt werden, denn erfuhren auch vielfache Coursſchwankungen. Lomb. wegung weichend; ſpäter beſſerte ſich die Haltung und feſt. Auf dem 


ſenbahnactienmarkt fand, ſoweit es 
unabhängig von der Liquidation blieb, nur ein ſehr 
unbedeutendes Geſchäft ſtatt. Leichte Bahnen ftill, eher 


— und die Feſtigkeit nabm in ber zweiten Börſen⸗ | fill und änderten ihre Notirungen nur wenig. Galizier] wärtige Staatsanleihen wenig feft und gegen Schluß ſchwach. Bankactien ſehr fill und wenig feft. In⸗ 


sane fialtfand. In der heut fortgeſetzten Liqui⸗ effecten zeichneten ſich Disconto⸗Commandit⸗Antheile! fefter. Muff. Noten pr. Febr. 218—217%/,—18,75, pr. 


o daß der Schluß in recht günſtiger gingen etwas reger um. Von den localen Speculations: | angeboten doch im Ganzen ſehr ſtill. Ruſſiſche Werthe duſtriepapiere faft ganz geſchäftslos. 


+ Sinſen vom Staat grant irt. 


Diy.1876 Di. 1676 ~ Di. 1870 
s Deutſche Fonds. Hypotbelen-Pfandbr. Jaa. anl. 5 | 67 | wertimpamburn — 11 men 113 | 9%) do. de. Gebet | & | 66,40) © Sc.«Gommano. 117 | 4 | Berg u. Pültten-Geſedlſc. 
Sonſolidirte ant [44/105 pert ap den Bey vo. Stiegl. 6. anl. E ae Berlin, Norbbahn pin Sy 8 5 75 ® Alingar. Nordonb, : ae dare eee aE : Seite Musa Nest 7 ur 
dun Sete 2 70. ede 100,75 po o, von 1086 | 5 |161,25| nee” | 103/40 | Go] menaneen eer] 3695| % Eggel | E 78.25 series. Berón | 38,70 5%] Risin y. Saura 2440 2 
Gx. Prdm AL 1855 84 139,50 5 be 44100 Sah Bod. Cen. vp y en Bras. S v8 2 - ehe 1718 + ¿Ghart-Mow rl. - — — * — zuge 7625 Je 
— ̃ e ²— E IE - 93,25 Oer — | 1% E 
— row, 20 83,75] eth. Brdm. «Pp. [5 107. 75 el. gp, EK. 5 | 66,75) de. S | — 6 | @alisier 103,40 7 | + Mosco-itjäjn | 5 Prk. Boden-Sred. | 96 8 | Beba 
by te [4 | 95,20] Bom Din | 88,90] 00. Mauidator. | 4 58,50 | galegoran-8ub, 14,0 0 | gottycrooayn | 44,10) % Tester emen 5 | 86,25 | Bs. Gen. Bn. | 116,50 9% unteren outs v. 26. Febr. 
Me une 2 450, m. Smet. 100 |B 8.40 f b. ste wt [E 101% du ern | 11 0 ane er un 176016 me | Se Tunnel Lola oe: 
Mom. Pfandde. BE] 83,50) os Nat. guy. 5. | 93,50] de. do: b. 5 1106,90 | 2enaversmutended 24.10 of Feine 0 8% 5 | 86,80 | S Gafbanf. Bnto. | 5,25 0 enden 
do. de. 45 ever. Stadt. 4 90 de., Stent. 7 5 e — ect. Banter 7980| 5 |. 
do vo. {44/102,10] Bnslandifde Fonds. do. Gold-A. > 4 | MisttioeBoien 1 5 2 T do. Norbwenb. u und Yubufteienetien, Etch. Matlab 94.50 o en 
Gotenide nene da. 4 95 „ epee. Goldrente [4 | 62,75 5 = ie do. St. r. = 3 do. Sit B. 728 4% Cant Giv.1876| Ber-Bt.Quistor» | 0,10 0 | Bla. Baatyi 
TeRpeent Prode, 34 88, 75 Oeger. Dap-Menteldf| 52,75] do. Tab 5 | 102,40] e, 10 18, [+ nen bas. 87,90) 4%) e dn @ | wetien d. Gelen 6425 | 55 > 
e dd 57:25) be, seba | 0 (102, 5 o io | 7878) 8. [an Buona [00 |'0 las penca Saal da | me 
em. |5 104,80 do. drr, Ab. 158 — 297 Aa- Gmd. 470.25 wae 82 5 . man. Stans, 115,50 6,96] weet Cages . 144 10 ./ wavrverrinpanece| 17 1 | 2% 
In . „44101 en en 105,25 eee: | 8 | 94,75) Munk Ef. 6% — | 0 Sass. Son | — pal. wom. Gee) 114 3 weet. Ban- Mk. 105 re 
r . . . 9 ImLamimisnte| 1750| 0 (m... 
me 44101 jenen 6 76,40 Ku GiienbAvote | 8 | 26 ee apt i da- | 161,50 | 6%] Brest. Discontos. 60,25 4 | do. Einb B-. 6,25 
— . — ri be 8 | TA Sede. a, 121,50 | 9% | — Centelb. f. Bauten 5 | O | do. Reigs-Gont.| 68,60) U 
eee |e cr e OO E o A dl a [pl a joel oe | * | grasa 16,18 
PuemBiide do. „50 do. de. Anl. 1859 5 , F. y 
— 5 | 60 vatb. 108,75 7 [Verl. Bayo Fabr. — © | smmperialó pr. 300 W. 1898 
Sad. Ben. 1967 |4 — ee 82,80 aie ee a aa 2 A — 5 61.25 PSone pr 107.50| 6 [morimos | 8,761 0 | come . | 4185 
r , , . Siglmaaer | — Bean- mme — 
ee . ven inris | 88 — 87 | 6 ana 105.25 71 ler- Fr. Gtaatsd. | 3 339,60 Patsch want 88.50 B | Rattiiger Soyo | — tram. Vantnoten peo 
Gin owey.Be.-w. (3411 de. do. von y fa 1050| 0 | Nba ah 9,75 0 Pd. . Lomb. $ [238 | Detió. Ef. u. W. 108,90 7 | nigsbg.Enftan| — OshereelHifSe Bantu. 171 
Aibeder — 7217040 pepe ty 44] 77,80] mevttw butts 14,40 0 Acabada — 10 | Soon sosa | 5 | 81,80] Senor Rel.. 155,70 6% Wiselmsbätte | — 8 „is Pia — 
© obveg, Best 187,50 do. 5» be. 1877.16 | 88,50 co, Won. 81 O Uy rgard -B | 101,40) 4%! sanken. Neeb. E | 75,70! eeſce vato. | 14,50 -e , BL F ' 218,50 
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